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Pfarrkirchen. Den Zustand der
städtischen Streuobstwiese in
Mahlgassing hatte Marius Packan
(Grüne) in der vergangenen
Hauptausschusssitzung massiv
beanstandet. Er sei bei einem
Obstbaumschneidekurs des Gar-
tenbaumvereins von dem referie-
renden Baumpfleger auf gravie-
rende Pflegefehler hingewiesen
worden. In der jüngsten Stadtrats-
sitzung verlas Bürgermeister
Wolfgang Beißmann nun zwei
Stellungnahmen dazu.

Erstere vom angesprochenen
Baumpfleger Manfred Kosma.

Disput über Zustand von Streuobstwiesen
Dieser zeigte sich irritiert über die
Aussagen und erklärte: Bei seinen
Kursen werden während der soge-
nannten Baumansprache Schä-
den und Fehlentwicklungen am
Baum gezeigt und Verbesserungs-
vorschläge dafür gemacht.
„Schlecht verheilte Schnittwun-
den, Anfahrtsschäden, Trocken-
und Wühlmausschäden finden
sich überall.“ Eine Streuobstwiese
ohne Schäden sei ihm nicht be-
kannt. Sein Interesse gelte der
Vermittlung von Fachwissen und
nicht der Kritik gegenüber Feh-
lern aus der Vergangenheit.

Nach Kritik von Stadtrat Marius Packan (Grüne): Baumpfleger relativiert Aussagen – Auch Bauhof gibt Stellungnahme ab
Darauf ging dann auch Bauhof-

leiter Siegfried Waschlinger in sei-
ner Reaktion ein. Praxisorientier-
ter Umweltschutz sei seit Jahren
eines der obersten Ziele der Stadt.
Das Team des Bauhofs sei bei al-
len Arbeiten darauf fokussiert, der
Ökologie so gerecht wie möglich
zu werden. Über die Jahrzehnte
hinweg habe es gerade bei der Flä-
chenbewirtschaftung eine stete
Weiterentwicklung gegeben.

Bereiche wie die Bodenbearbei-
tung, Mulcharbeiten, Düngung,
etc. hätten sich komplett umge-
kehrt, so Waschlinger. „Die von

Herrn Stadtrat Packan angespro-
chenen Probleme sind in dieser
Art sicherlich gegeben, was aber
nichts mit der aktuellen Vorge-
hensweise in der Flächenbewirt-
schaftung zu tun hat.“

Er zählte auf, dass die Stadt seit
25 Jahren viele vernetzte Streu-
obstwiesen quer durch das Ge-
meindegebiet unterhalte, um den
Insekten möglichst viel Ausbrei-
tungsmöglichkeiten zu bieten
und die Artenvielfalt aktiv zu
unterstützen. Seit 2017 seien zu-
sätzlich zum Altbestand von rund
300 Obstbäumen mehr als 1000

Bäume gepflanzt worden, welche
im „darstellbaren wie auch sinn-
vollen Rahmen“ gepflegt werden.

Obstbäume im Hausgarten sei-
en nicht mit öffentlichen Streu-
obstwiesen zu vergleichen, so der
Bauhofchef. Es gehe hier nicht da-
rum, möglichst viel Obst an vita-
len Bäumen ernten zu können,
sondern artenreiche Lebensräu-
me für Pflanzen und Insekten, ge-
sunde Wiesen auf Magerstandor-
ten und genug Totholz als Nist-
höhlen als wichtigen Bestandteil
des Artenschutzes zu schaffen.

Waschlinger ging noch darauf

ein, dass seit vielen Jahren die
Mäharbeiten konsequent umge-
stellt würden. Dass einige Bäume
beim früheren Einsatz der großen
Maschinen angefahren wurden,
sei „leider in der Natur der Sache“
gelegen. Weil der Unterhalt so vie-
ler Obstbäume ohnehin mit ho-
hem finanziellen und personel-
lem Aufwand verbunden ist, seien
manche Maßnahmen zudem
schlichtweg unrentabel. Beim
Wühlmausschutz etwa stünden
die Kosten in keinem Verhältnis,
weil die Streuobstwiese kein Er-
tragsanbau sei. − bes

Pfarrkirchen. Der Osterhase
war da: Wer dieser Tage am Stadt-
platz spazieren geht, dem sind
neben dem bunten Osterbrunnen
sicher auch die vielen farbenfro-
hen Eier und Hasenfiguren aus
Holz an den Blumentrögen aufge-
fallen. Auf diesen steht teils der
Schriftzug „GS PAN“, denn die
Deko-Sachen haben Kinder der
Grundschule gebastelt.

Die Aktion ist ein Gemein-
schaftsprojekt zwischen Schule
und Bauhof. „Es ist kein normales
Holz, sondern Wertschöpfungs-
holz, aus dem die Figuren sind“,
sagt Bauhofleiter Siegfried Wasch-
linger. Es stamme aus den städti-
schen Wäldern und wäre eigent-
lich nicht mehr für andere Zwecke
verwendbar, unter anderem we-
gen Borkenkäferbefall. Doch an-
statt es wegzuwerfen, wurde es
der Grundschule zur Verfügung
gestellt.

„Die Aktion verfolgt somit zwei
Ziele“, sagt Waschlinger. „Das
Holz soll natürlich sinnvoll weiter-
verwendet werden, wodurch die
Kinder schon früh die Bedeutung
von Umweltschutz lernen. Und
dadurch, dass sie selber die Stadt
verzieren, identifizieren sie sich
stärker mit dieser.“ Um die Weih-

nachtszeit gibt es schon ähnliche
Projekte, wo Kindergartenkinder
selbstgemachte Kugeln in der
Stadt anbringen, „und da dachten
wir uns, warum nicht auch zu Os-
tern?“, so der Bauhofleiter.

Gestern war die Klasse 2d am
Stadtplatz, um die fertige Oster-
deko selber anzubringen. Sie hat
aber nicht alleine den Holzfiguren
ihren bunten Anstrich verpasst. Es
waren sämtliche Klassen der
Grundschule beteiligt – „von den

Aus Abfallholz wird Osterdeko
Grundschüler gestalten bunte Hasen und Eier für den Stadtplatz – Bauhof stellt Material

Erst- bis zu den Viertklässlern“, er-
zählt Lehrerin Julia Hofbauer. „Al-
le Kinder sind sehr stolz auf das
Ergebnis. Und vor allem die 2d,
die heute zum Eier-Anbringen da-
bei ist, freut sich schon sehr, dass
auch der Bürgermeister vorbei-
schaut. Die Kinder sind schon
ganz aufgeregt wie kleine Osterha-
sen“, so die Lehrerin.

Kurz darauf besuchte dann der
Rathaus-Chef die Mädchen und
Buben. Wolfgang Beißmann be-

dankte sich beim Bauhof und der
Schule sowie natürlich den Kin-
dern für die schöne Dekoration.
„Da könnt ihr persönlich miterle-
ben, wie toll es ist, in einer schö-
nen Stadt zu leben, die farbenfroh
gestaltet ist. Ihr könnt stolz auf
euch sein, dass ihr mit euren hüb-
schen Figuren den Pfarrkirchnern
eine Freude bereitet – sowohl an-
deren Kindern, als auch den Er-
wachsenen.“ − khb

Zeilarn. Eine Streifenbesat-
zung der PI Simbach hat am Mitt-
woch gegen 21.35 Uhr einen 30-
Jährigen aus dem südlichen Land-
kreis in seinem Auto kontrolliert.
Wie die Polizei in ihrem Pressebe-
richt mitteilt, stellten die Beamten
dabei Alkoholgeruch fest. Ein frei-
williger Atemalkoholtest bestätig-
te den Verdacht und ergab einen
Wert im Bereich einer Verkehrs-
ordnungswidrigkeit. Der 30-Jähri-
ge durfte seine Autofahrt darauf-
hin nicht mehr fortsetzen. Ihn er-
wartet nun ein einmonatiges
Fahrverbot sowie ein empfindli-
ches Bußgeld. − red

Betrunken
hinterm Steuer Der Nachbar

So schee, wia de Kinda von da
Grundschui unsan Stodtplotz
gschmückt ham . . .

(Zeichnung: Ringer)

Von Markus Schön

Pfarrkirchen. Wahrlich nicht
mehr zu übersehen ist der neue
Hauptsitz der Firma ITD (Inno-
vation, Technik, Design). Nach
gerade einmal zehn Monaten
Bauzeit wurde nun Richtfest ge-
feiert. Rund 45 Millionen Euro
investiert das Unternehmen,
das nach eigenen Angaben
einer der führenden Hersteller
von stationären und mobilen
Geräteträgersysteme für Medi-
zintechnik ist. Momentan ist
ITD noch in Johanniskirchen
und Egglham angesiedelt.
Wenn alles weiterhin so glatt
läuft auf der Baustelle, soll Mitte
2024 die neue Produktionshalle
mit Hochregallager und Verwal-
tung im Gewerbegebiet III Süd,
westlich der Jahnstraße, in Be-
trieb gehen.

Für die Firma ITD begrüßte
Projektverantwortlicher Edu-
ard Rotter die zahlreichen Gäste
zum Richtfest. Er freute sich
sehr über den raschen Baufort-
schritt und bedankte sich insbe-
sondere bei den am Bau betei-
ligten Firmen und Mitarbeitern.
„An diesem Projekt kann man
sehen, was man erreichen kann,
wenn alle ein gemeinsames Ziel
verfolgen“, betonte er. Ganz be-
sonders freute er sich, dass ex-
tra für den Spatenstich vom
Mutterkonzern TouchPoint Inc.
President & CEO Brian McNeill
sowie Vice-President & CFO
Paul Brown aus den USA ange-
reist waren.

Natürlich bedankte sich Rot-

Mit großen Schritten

ter auch bei der Stadt für die
große Unterstützung. Diesen
Dank gab Bürgermeister Wolf-
gang Beißmann zurück: „Wir
freuen uns sehr, dass ITD sich
in Pfarrkirchen ansiedelt.“ Was
hier auf dem rund 45 000 Qua-
dratmeter großen Areal entste-
he, sei großartig. Dies komme
aber nicht von ungefähr, denn

Nur zehn Monate nach dem Spatenstich feiert ITD Richtfest am künftigen Hauptsitz

er habe ITD auch als ein „groß-
artiges Unternehmen“ kennen-
gelernt.

Das gesamte Bauprojekt wird
von der Burghauser Firma Hin-
terschwepfinger Projekt-GmbH
umgesetzt. Deren Projektma-
nager Stefan Kaspar ist sehr zu-
frieden mit dem Verlauf der
Baustelle, an der rund 25 Fir-

men, vorwiegend aus der Re-
gion, beteiligt sind. Blickfang
des neuen Firmensitzes ist das
Hochregallager. Auf dem Dach
des 21 Meter hohen Gebäudes
wird eine große Photovoltaik-
anlage mit einer Leistung von
knapp 400 kWp installiert – in-
klusive 140 kW-Stromspeicher.
Damit soll ein Großteil des

Strombedarfs abgedeckt wer-
den, so Kaspar. Die übrigen Dä-
cher würden begrünt. Außer-
dem habe man bei der Decken-
konstruktion auf den nach-
wachsenden Rohstoff Holz ge-
setzt. „In den Büro- und
Kantinenbereichen kommen 20
Meter frei gespannte Kielsteg-
Deckenelemente zum Einsatz.“

Änderungen bei
Stadtbuslinien
Pfarrkirchen. Wegen der anstehenden
Arbeiten und den damit verbundenen
Verkehrseinschränkungen bei der Sanie-
rung der Gartlbergstraße muss die Stadt-
buslinie 2 ab Montag, 3. April, geändert
werden. Dies haben die Stadtwerke mitge-
teilt. In der Zeit der Sanierungsarbeiten
können die Haltestellen „Caritas-Alten-
heim“ (in Richtung Gartlberg), „Am Para-
diesgarten“ und „Gartlberg“ nicht bedient
werden. Die Haltestellen ab „Neuer Fried-
hof“ würden weiterhin fahrplanmäßig an-
gefahren. − red

Gottesdienst
für Gehörlose
Pfarrkirchen. Ein Gehörlosengottes-
dienst findet am Sonntag, 2. April, um 11
Uhr im Caritas Altenheim St. Konrad in
der Ringstraße statt. Im Anschluss lädt der
Gehörlosenverein Pfarrkirchen seine Mit-
glieder und alle Interessierten zu einem
Treffen ins „Alte Magistrat“ am Stadtplatz
ein. Infos gibt es bei Pfarrer Christian
Burkhardt, Tel/SMS: 3 01 60/90 80 90 00,
Fax: 0941/597 2621, Email: pfarrer-burk-
hardt@gmx.net − red

Landjugend sammelt
wieder Altkleider
Pfarrkirchen. Die Landjugend bietet
heuer wieder eine Altkleidersammlung für
den guten Zweck an. Am Samstag, 15. Ap-
ril, werden ab 10 Uhr am Rottauen-Park-
platz in Pfarrkirchen und an den Feuer-
wehrhäusern in Altersham, Reichenberg
und Untergrasensee die Säcke abgeholt.
Solche sind bereits in der Pfarrkirche und
in vielen Geschäften in Pfarrkirchen sowie
auch im Pfarrbüro zu bekommen. − red

KOMPAKT

Pfarrkirchen. Die Stadt bietet
für die Pfarrkirchner Seniorinnen
und Senioren in Zusammenarbeit
mit der Rottal Terme Bad Birn-
bach wieder einen Badenachmit-
tag an. Dieser findet am Mittwoch,
5. April, statt.

Die Badezeit ist auf vier Stun-
den begrenzt. Der Eintrittspreis
beträgt 16,50 Euro. Abfahrt ist um
13 Uhr am Stadtplatz beim Wim-

mer-Ross und um 13.10 Uhr von
der P+R Anlage. Rückkehr in Pfarr-
kirchen ist gegen 17.30 Uhr. An-
meldungen sind ab Montag, 3. Ap-
ril, ab 7.30 Uhr im Rathaus I, Stadt-
platz 2, Zimmer 1 oder unter
3 0 85 61/3 06 51 16 möglich. Da
nur eine bestimmte Anzahl von
Plätzen zur Verfügung steht, ist
eine Anmeldung nur für eine Per-
son möglich. − red

Badefahrt in die Therme
Angebot der Stadt für Senioren am 5. April

Die Zweitklässler derGrundschule freuen sichmit (hinten von

links) Bürgermeister Wolfgang Beißmann, Lehrerin Julia Hof-

bauermit Praktikantin Selina Lukes sowie Thomas Lehner und

SiegfriedWaschlinger vomBauhofüberdie schöneOsterdeko.

Bunte Häschen und Eier sorgen nun für eine

farbenfrohe Osterzeit in der Stadt. − F.: Harbach

Ein Blickfang des neuen ITD-Hauptsitzes ist dasHochregallager. BeimRichtfest freuteman sich über den rasanten Baufortschritt: (von links)

Bürgermeister Wolfgang Beißmann, Roland Sichart (ITD, Leiter Operation), Vice-President & CFO Paul Brown (TouchPoint Inc.), Gerhard

Bumeder (ITD, Leiter Qualität & Regulatory Affairs), Corinna Böttcher (ITD, Leiterin Personal), ITD-Geschäftsführer Dr. Martin Hyca,

ITD-Vice-President Quintin Potgieter, Alfons Brummer (ITD, Leiter Vertrieb), Andreas Hager (ITD, Leiter Technik), President & CEO Brian

McNeill und Eduard Rotter (ITD, Leiter Werksplanung). − Foto: Schön
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